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Zusammenfassung
FIGUREN DER RELATIONIERUNG VON LEHRERWISSEN UND 
LEHRERKÖNNEN
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Abteilung für Berufs — und Wirschaftpädagogik
Das Theorie-Praxis-Problem in der Lehrerbildung ist in hohem Maße ein Problem des Verhältnisses 
zwischen Wissen und Können. Es aufzulösen ist unter anderem deshalb schwierig, weil sich die Bezie-
hung zwischen dem, was Lehrer wissen, und dem, was sie praktisch können, sehr unterschiedlich 
ansetzen lässt. Vier basale Verhältnisbestimmungen werden diskutiert und weiter differenziert: Fund-
ierung, Parallelisierung, Differenz und Interferenz. Aus ihnen ergeben sich jeweils unterschiedliche 
lehrerbildungsdidaktische Implikationen.
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